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Amtsblatt zur Laibacher Ieitnna Nr ?2
Mittwoch den 29. März l871.

(115—3)

Concurs-Verlautbarung.
I m Bereiche der politischen Verwaltung in

Kram ist eine Bezirkssecrctärstelle mit dem Jahres-
gehalte von 600 st. und dem Rechte der graduellen
Vorrückung in den Gehalt von 700 st. erledigt.

Bewerber haben ihre documentirteu Gesuche,
insbesondere mit dem Nachweise über praktische
Verwendung ml politischen Dienste und über die
vollkommene Kenntnis; der deutschen und sloveni-
schen Sprache,

bis 6. A p r i l 1 8 7 1
an das unterzeichnete Landes-Präsidium zu richteu.

Laibach, am 19. März 1871.

K. k. Klilldes-Präsidium für Krai».

(125—1) Nr. 272.

Kundmachung.
Auf Grund der allerhöchsten Entschließung

vom 20. October 1870 und des hohen Finanz-
mimsterial-Erlasses vom 16. d. M., Z. 37641
(R.-G.-Bl. X. Stück, Nr. 21), wird zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß das am 30. März
1871 in Wirksamkeit tretende k. k. G e b l i h
renbemeffungsamt f ü r K r a i n in Laibach
am Schulplatze im Amtsgebäude der k. k. Finanz-
Direction im 1. Stocke fungirt.

Laibach, am 20. März 1871.

Von der k. k. /inan)»Pirection für Brain.

(124-1) Nr. 27.

Kundmachung.
Am 4. A p r i l 1871 , Vormittags von 9

bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
werden bei dem k. k. Finanz-Directions-Oeko-
nomate im Oberamtsgebäude am Rann einige
Contrabandwaaren, als: Kaffee, Zucker, Madropo-
lan, Cottonina, Cambrik, Baumwoll- und Seiden-
tüchel, dann alte Bleisiegel, Schreibtische, Ses-
sel, Bettstätten und andere Gegenstände gegen so-
gleiche Bezahlung licitando veräußert, hiezu sind
die Kauflustigen mit dem Bemerken eingeladen,
daß die von den ausländischen Waaren entfallenden
Zollgebühren in Silber zu entrichten sein werden.

Laibach, am 26. März 1871.
A . k. / inanz-Direc l i lMs-Oekonomat.

(Ii9^2) Nr. 2075.

Kundmachung.
Als provisorische Marine-CommissariatZ-Ele-

oen werden in S . M . Kriegsmarine Jünglinge
aufgenommen, welche das 18. Lebensjahr erreicht,
die Studien an einem Obergymnasium, einer

Oberrealschule, einer Handels- oder Mil i tär-
Akademie mit gutem Erfolge zurückgelegt haben,
ferners physisch zu Kriegsdiensten tauglich sind
und die Aufnahmspriifung aus der Arithmetik und
der deutschen Sprache mit gutem Erfolg bestehen.

Die Prüfung aus der Arithmetik umfaßt:
Theilbarkeit der Zahlen, der gemeinen und Deci-
malbrüche, Potenzircn, Ausziehen der Quadratwurzel
mit den brauchbarsten Abkürzungen, Verhältnisse,
Proportionen und deren Anwendung, Kettensatz,
Durchschuittsrechuung.

Jene aus der deutschen Sprache: Schriftliche
Aufsätze, Sicherheit und Gewandtheit in klarer Dar-
stellung der Gegenstände, Kenntniß der bedeutendsten
Erscheinungen der neuern Literatur.

Ueber etwaige Kenntniß fremder Sprachen
werden die Aspiranten nach Maßgabe der Ausbil-
dung in denselben geprüft. Höhere Studien, speciell
die mit guten: Erfolge abgelegten theoretischen
Staasprüfungen aus der Rechts- und Staatswissen-
schaft, dann die Kenntniß anderer Sprachen, na-
mentlich slavisch, italienisch, englisch und franzö-
sisch, werden bei der Aufnahme erhöhte Berück-
sichtigung finden.

Diejenigen Aspiranten, welche die Aufnahms-
prüfung mit Erfolg bestehen, werden als
provisorische Marine-Commissariats-Eleven mit
einem Adjutum jährlicher 400 f l . ö. W. aufge-
nommen, nach einjähriger guter Herwendung oder
nach mit Erfolg abgelegter Prüfung aus der Staats-
verrechnungskunde auf erledigte Posten zu wirk-
lichen Eleven ernannt und zur Ablegung des
Diensteides zugelassen, mit welchem Tage für die-
selben die anrechnungsfähige Dienstzeit beginnt.

Die Aufnahmsgesuche sind von den Bewerbern
an die Marine-Section des Reichs-Kriegsministe-
riums zu richten und denselben der Tauf- und
Geburtsschein, das von einem graouirten Mil i tär-
arzt ausgestellte Tauglichkeits-Zeugniß, die Zeug-
gnisse über die erwähnten zurückgelegten Studien,
das von der zuständigen volitijchen oder Polizei
lichen Behörde ausgestellte Zeugniß über ein tadel<
loses Borleben, endlich im Falle der Minder-
jährigkeit auch die Zustimmung des Baters oder
Bormundes, beizuschließen.

Die Reise zur Aufnahmsprüfung nach Pola
haben dieselben auf eigene Kosten zu bewirken.

Von der k. k. Mar ine lec t ion des Ncichs-
Kr iegsmini j ier iums.

( 1 2 0 ^ 2 ) Nr. 5373.

Kundmachung.
I n der Gemeinde heil. Kreuz bei Landstraß

ist der Posten einer Bezirkshebamme in Erledigung

gekommen. M i t demselben ist eine jährliche Re>
numeration von 42 fl. ö. W. aus der Land
straßer Bezirkskasse verbunden.

Bewerberinnen um diesen Posten haben un
ter legaler Nachweisung ihrer Befähigung ihre
diesfä'lligen Competenzgesuche längstens bis

15). A p r i l 1 8 7 1
hicramts einzubringen.

Gurkfeld, am 14. März 1871.
Der k. k. Bezirkshauptmann: C h o r i n sky.

l116—3) Nr 44.

Kundmachung.
A m 6. A p r i l d. I . , Bormittags 10 Uhr,

wird in der Amtskanzlei des gefertigten Bezirks
fchulrathes die Minuendo^icitation zur Hintan
gäbe der

I l u s f i i h r m l f t e ines neuen S c h u t z b u n -
des i n V o u n n e n d a L t . P e t e r

stattfinden, wozu Unternehmungslustige mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß vorerst die im
Kostenüberschlagc beschriebenen Arbeiten sammt
Materialc im veranschlagten Kosten betrage per
4275 st. 23 kr. nach den adjustirten Summen
der einzelnen Professionisten-Arbeiten ausgeboten
und dem Mindestbictenden überlassen, nach der
Limitation der einzelnen Arbeiten uud Artikel aber,
wenn sie von mehreren wären erstanden worden,
solche um die aus den einzelnen Mindestboten sich
ergebende Gesammtsummc neuerdings, und zwar
im Ganzen ausgerufen werden, wornach die Her
stellunq jenem überlassen wird, der sich zu dem
größern Nachlasse von der Gesammtsumme her̂
deilassen wird.

Die bezüglichen Bau- und Licitationsbeding/
nisfe können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stllnden Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksschulrat!) in Stein, am 17ten
März 1871.

(121—3) Nr. 2063.

Kundmachung
I m Sprengel des k. k. Oberlandesgerichtes

Graz sind zwei für das Herzogthum Kärnten
stistemisirte adjutirte Auscultantenstellen in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber um dieselben haben ihre gehörig
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis

l ä n g s t e n s den 1 5 . A p r i l 1 8 7 1

bei dem gefertigten Oberlandesgerichts-Präsidium
einzubringen.

Graz, am 2 1 . März 1871.


